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Sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen,

dieses Werk zum Stationenlernen 2. Weltkrieg soll Ihnen ein wenig Ihre alltägliche Arbeit 
erleichtern. Dabei war es uns besonders wichtig, Stationen zu kreieren, die möglichst 
schüler- und handlungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle ansprechen. 
Denn nur so kann das Wissen langfristig gespeichert und auch wieder abgerufen 
werden. Die Reihenfolge der Stationen orientiert sich an der Chronologie der Vorkriegs- 
und Kriegsjahre. Auch innerhalb der Stationen wurde diese Reihenfolge eingehalten. So 
können sich die Schüler eine zeitliche Abfolge der Ereignisse und Entwicklungen des 2. 
Weltkrieges verdeutlichen und in ihrem individuellen Arbeits- und Lerntempo die einzelnen 
Stationen bearbeiten. Durch den individuell ausfüllbaren Laufzettel wird bei dieser sehr 
differenzierten Arbeitsform stets der Überblick gewahrt. Die Materialien eignen sich auch 
hervorragend für die Selbstlernzeit oder als Ausgangspunkt für Gruppendiskussionen.

Das Heft ist in vier Bereiche aufgeteilt:

• Vorkriegsjahre 

• Adolf Hitler - Sein Kampf 

• Kriegsvorbereitung - Das Ausland sieht tatenlos zu 

• Organisationen der NS-Diktatur 

• Der Krieg in Europa 

• Das Grauen der NS-Diktatur 

• Der deutsche Widerstand

• Der weltweite Krieg

• Das Ende des Krieges

Stationen:

Die Stationskarten enthalten bewusst keine Nummerierung, um einen lexiblen Einsatz 
zu gewährleisten. So kann jeder selbst entscheiden, welche Stationen er bearbeiten 
möchte. Dies können beispielsweise lediglich Stationen aus einem Bereich sein, 
ebenso gut können jedoch Stationskarten aus allen Bereichen vermischt werden. Nach 
Belieben können Sie die Stationen bzw. Stationskarten auch nummerieren, um den 
Schülern die Zuordnung zu erleichtern. Die Stationen können in Einzel-, Partner- oder 
Kleingruppenarbeit erarbeitet werden, je nach Vorliebe der Lehrperson und der Klasse.

Einsatz der Materialien
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Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

 G = grundlegendes Niveau   

 !   M = mittleres Niveau             

   E = erweitertes Niveau

-  Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet 
   werden. 
-  Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen 
   als das grundlegende Niveau.
-  Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und 
   enthalten vertiefende oder weiterführende Inhalte. 

Je nach Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders kennzeichnen.

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und 
zum anderen von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die 
Verbesserung der Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die 
Verantwortung der Schüler übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die 
Karten einfach auszuschneiden und zu laminieren. Die passende Lösung beindet sich 
dann direkt auf der Rückseite der Aufgabe. Das fördert die einfache Selbstkontrolle. 
Alternativ können Sie die Seiten jedoch auch kopieren und die Lösungen, für die 
Schüler erkenntlich markiert, an einem anderen Ort positionieren.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der Materialien 
Ihr Kohl-Verlag und

Einsatz der Materialien

Stefan Lamm

Erweitertes NiveauSymbole:  ! Mittleres NiveauGrundlegendes Niveau
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Staio s a e Niveau Seite
Die Machtergreifung 1933  8

Ermächtigungsgesetz 1933 ! 8

Staio s a e Niveau Seite
Adolf Hitler – Kindheit und Jugend (1989-1913)  10

Adolf Hitler – Aufstieg und Fall des Diktators (1913-1945)  10
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Name: ___________________________ Datum: ____________ 

Stationen-Laufzettel 
 
Grundaufgaben  

Station  

Station  

! 



Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Grundlegendes Niveau





! Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau
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Am 30. Januar 1933 wurde Adolf Hitler zum 

Reichskanzler ernannt. Er begann unverzüg-

lich damit, seine Macht zum uneingeschränk-

te  Herrs her auszu aue . Sei e poliis he  
Geg er urde  rutal ekä pt. Die i h-

igste  Staio e  i  diese  Prozess are :

• Nach dem Brand des Reichstagsgebäudes 

in der Nacht vom 27. auf den 28. Febru-

ar 1933 (angeblich von Kommunisten ge-

legt), reagierte Hitler mit der "Verfassung 

zum Schutze von Volk und Staat".

• Mei u gs-, Presse-, Verei s- u d Ver-
sa lu gsfreiheit urde außer Krat ge-

setzt.

• Brief- und Fernmeldegeheimnis wurden 

außer Krat gesetzt.

• Andersdenkende (Kommunisten, Sozial-

de okrate  urde  i hatiert.

Vorkriegsjahre

Vorkriegsjahre

Die Ma htergreifu g 9

Er ä higu gsgesetz 9



   ! 

Aufgabe : Nur einen Monat nach der  

 Machtergreifung brannte das  

 Reichstagsgebäude. Angeblich  

 wurde der Brand von  

 Kommunisten gelegt. Welche  

 Vorteile brachte es Hitler, 

 dass der Reichstag brannte?

Aufgabe : Warum setzte Hitler mehrere  

	 Gru drechte	außer	Krat?

    Am 23. März 1933, also genau 52 Tage nach der      
     Ma htergreifu g, erließe  die Naio alsozialiste   
            das Er ä higu gsgesetz. Bisher ar für ei   
      eues Gesetz die )usi u g o  Rei hstag 
     u d Rei hsrat so ie die U ters hrit des Rei hs- 
    präside te  ot e dig. A  Tag der A si u g  
     erfügte die NSDAP ü er % der Regieru gs-   
    sitze. Ei e Gesetzesä deru g edurte is dahi   
   der a solute  Mehrheit. Die Sozialde okrate   
   si te  gege  das Gesetz, sodass e e  der  
          Regieru gskoaliio  u ter der Führu g der  
         NSDAP die Si e  der )e tru spartei 
      ausschlaggebend waren. Hitler ließ bei der 
  A si u g e af ete SA- u d SS-Mä er 
  i  Ple arsaal auf ars hiere . Oiziell are  
     diese Männer zum Schutz der Regierung 
     a ese d. Mit de  Er ä higu gsgesetz 
     konnte Adolf Hitler alleine Gesetze erlassen.

Aufgabe : Wie konnte die deutsche  

	 Regieru g	de 	Er ächi- 
	 gu gsgesetz	zusi e ?

Aufgabe : Welche	Auswirku ge 	hate	 
	 das	Er ächigu gsgesetz?
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Vorkriegsjahre

Vorkriegsjahre

Die Ma htergreifu g 9

Er ä higu gsgesetz 9

Aufgabe : Das Rei hstagsge äude ar der Sitz der Regieru g. Der Bra d dieses Ge äudes ar  
 ei deuig Bra dsitu g, die ahre  Täter a er si d is heute u eka t. Ei  ehe aliger  
 Ko u ist urde es huldigt u d zu  Tode dur h das Fall eil erurteilt. Die Wut des  
 Volkes urde dur h de  Bra d o h größer u d Hitler utzte diese Wut für sei e ) e ke  
 aus. Er es huldigte sei e poliis he  Geg er u d legii ierte da it sei e Behauptu ge . 
 Hitler ko te sei e poliis he  Maß ah e  u  als Reakio  auf de  Bra d tar e , it 
 de  ) e k, dass er ur das Volk es hütze  ö hte. Die poliis he  Geg er Hitlers 
 urde  als Kri i elle ei gestut u d ko te  u  re ht äßig ekä pt erde .

Aufgabe : Hitler setzte u ter a dere  die Mei u gs-, Presse-,  
 Verei s- u d Versa lu gsfreiheit außer Krat. Dadur h  
 wollte Hitler verhindern, dass sich andersdenkende  

 Deuts he austaus he  ko te . Regi ekriiker sollte  so  
 u dtot ge a ht erde . Ne e  der öfe tli he   
 Meinungsäußerung wurde auch die private 

 Mei u gsfreiheit es h ite , i de  das Brief- u d  
 Fer eldegehei is außer Krat gesetzt urde . Jeder  
 ) eifel a  der Ri higkeit der Poliik Hitlers sollte  i   
 Kei  ersi kt erde .

Aufgabe : A  . März 9  urde i  Rei hstag das Er ä higu gsgesetz erlasse . Dur h die  
 edrohli he A ese heit der u ifor ierte  u d e af ete  SA- u d SS-Mä er ließe   
 si h ehrere Poliiker der Opposiio  ei s hü hter . Die Sozialde okrate  si te   
 gege  das Gesetz. Die )e tru spoliiker ließe  si h dur h poliis he Verspre hu ge   
 Hitlers zur )usi u g kaufe . Die Mehrheit ko te errei ht erde  u d so it trat das  
 Gesetz i  Krat.

Aufgabe : Bisher galt i  der Wei arer Repu lik die Ge alte teilu g. So ar für ei e Gesetzesä de-
 ru g die )usi u g des Rei hstags u d Rei hsrates, so ie des Rei hspräside te  
 ot e dig. Die Tre u g der gesetz-
 ge e de  Judikai e  u d ausführe -
 de  Exekui e  Ge alt ar ge ähr-
 leistet. Das Er ä higu gsgesetz  
 setzte diese Gewaltenteilung außer 

 Krat.  
 Hitler konnte unkontrolliert Gesetze  

 erlasse . Erst it de  Er ä higu gs-
 gesetz konnte Hitler zum alleinherr-

 s he de  Diktator erde .

Lösungen

Lösungen
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Der Ü erfall auf Pole  9 9

Der A grif auf Dä e ark 
und Norwegen

Aufgabe : Hitler täus hte pol is he Ü erfälle or, die i  Wahrheit dur h  
 deuts he SS-Soldate  si uliert urde . Dadur h ko te er  
 behaupten, er sei durch die polnischen Aggressionen zu dem  

 A griff auf Pole  pro oziert orde .

Aufgabe : Die pol is he  Di isio e  are  der deuts he  Ar ee  
 technisch und militärisch völlig unterlegen. Mit veralteter  

 berittener Kavallerie konnte man gegen gepanzerte Kampf- 

 verbände nicht bestehen. 

Aufgabe : Die Pole  galte  als " i der ertig". Sie sollte  i  der deuts he  Wirts haft u d La d- 
 irts haft als Ar eitsskla e  ei gesetzt erde . Alle Pole , die i ht zur Ar eit taugte ,  
 urde  i haftiert. Die i tellektuelle Elite des La des urde ei gefa ge  u d ers hosse .

Aufgabe : Der Hitler-Stali -Pakt urde i  August 9 9 o  de  Auße i ister  Joa hi  o   
 Ri e trop u d Wjats hesla  Moloto  u terzei h et. Der Ni hta griffspakt ar auf ei e  
 Dauer o   Jahre  ausgelegt u d sollte Hitler die Neutralität Stali s gara tiere . Da ei  
 ei igte  si h Hitler u d Stali  auf die Aufteilu g der Lä der z is he  Deuts hla d u d  
 der So jetu io . Hitler ollte zu  ei e  de   Z eifro te krieg erhi der , zu  a dere   
 Le e srau  i  Oste  ge i e . Hitler ra h de  Vertrag i  Jahr 9  it de  A griff  
 auf die So jetu io .

Lösungen

Lösungen

Der Krieg in Europa

Der Krieg in Europa

Aufgabe : a)   Zum einen musste Hitler sich kriegswichtige Rohstoffe sichern, die er in der Vorkriegs- 

        zeit o  Fra krei h i portiert hatte. Da Hitler pla te, Fra krei h zu ü erfalle , ürde   
        die Rohstofflieferungen aus Frankreich nicht mehr bestehen.

 b)   Zum anderen wollte Hitler diese geographisch wichtigen Länder einnehmen, bevor  

        die Alliierten dort eigene Stützpunkte errichten konnten. Tatsächlich gab es alliierte  

        Vorbereitungen, um diese Länder zu besetzen.

Aufgabe : Dur h die Besetzu g Dä e arks u d Nor ege s lie  die Ostsee u ter deuts her  
 Ko trolle. S hließli h urde dur h das U ter eh e  Weserü u g ei e eitere Fro t i   
 Skandinavien verhindert, die vor allem Frankreich zu seiner Entlastung gefordert hatte.  

 Propaga distis h-i e politis h ar die Militäroperatio  e e falls ei  Erfolg u d  
 verstärkte in der Heimat den politischen  

 Mythos der „u esieg are  Wehr a ht“.

Aufgabe : I  E gla d urde Pre ier i ister  
 Chamberlain vorgeworfen, er sei zum  

 wiederholten Mal ausmanövriert  

 worden. Er verlor die Unterstützung  

 au h sei er eige e  Partei, trat zurü k  
 u d urde als Pre ier i ister o   
 Wi sto  Chur hill ersetzt.
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Der Krieg in Europa

Der Krieg in Europa

Operaio  "Bar arossa" 9

Die So erofe si e 9  –
Die Hölle o  Stali grad

Aufga e : Re her hiere	i 	I ter et	oder	i 	Lehr- 
	 ü her 	ü er	die	Stärke	der	gege - 
 überstehenden Armeen. Wie viele  

	 Soldate ,	Pa zer,	Ges hütze,	Flug- 
 zeuge und militärische Fahrzeuge  

 standen sich gegenüber?

Aufga e :	 Hitler	pla te	i 	Oste 	Europas	das	 
	 „Großger a is he	Rei h	deuts her	 
	 Naio “	zu	s hafe .	Was	 uss	 a 	 
 sich darunter vorstellen?

Aufga e :	 Die	Operaio 	Bar arossa	 ega 	 
 im Frühsommer 1941. Wann und  

 warum kam der deutsche Vormarsch  

 zum Erliegen? Wie reagierte Hitler  

 darauf?

Aufga e :	 Hitlers	Ziel	für	 94 	war	u ter	a dere 	 
 die Eroberung der Erdölfelder im  

 südrussischen Kaukasus. Warum war  

 es für ihn so bedeutsam, dieses Gebiet  

 zu erobern?

A  . Ju i 9  ega  die deuts he Wehr a ht 
auf Befehl Hitlers de  Ü erfall auf die So jetu io . 
Diese „Operaio  Bar arossa“ ar der is dahi  
größte Feldzug der Weltges hi hte.

Die Fro t i  diese  Krieg hate ei e Lä ge o  
2.000 km. Zu Beginn verzeichnete das deutsche 

Militär große Erfolge. Bereits im September konnte 

Le i grad ei ges hlosse  erde . Bis Okto er 
ar ü er die Hälte der russis he  Soldate  i  

Kriegsgefa ge s hat. Kurz or Moskau setzte der 
russis he Wi ter ei  u d ee dete de  deuts he  
Vormarsch. Unzählige deutsche Soldaten erfroren 

aufgrund der winteruntauglichen Ausrüstung. 

A  . Deze er 9  ega  der russis he 
Gege a grif. Hitler 
untersagte der 

Wehr a ht ei e  
Rü kzug. Er hate 
große Plä e für das 
Jahr 9 .

   ! 



Stali grad liegt a. .  k  südöstli h o  Moskau a  re hte  Ufer der Wolga. 
Aufgru d der geograis he  Lage z is he  de  Flüsse  Do  u d Wolga ar 
Stali grad o  strategis her Bedeutu g. Der Ka pf u  Stali grad ar ei e 
der größte  S hla hte  des z eite  Weltkrieges u d er gilt als We depu kt 
des Deuts h-So jeis he  Krieges i  Wi ter 9 / . I  So er 9  greit 
die deutsche 6. Armee mit ihren Verbündeten die Stadt mit über 230.000 

Soldate  a  u d u zi gelt sie auf alle  drei Seite . I  No e er 9  
startet die russis he Gege ofe si e. I  Fe ruar 9  stelle  die Reste der 

. Ar ee u ter Ge eralfeld ars hall Paulus ihre Ka pha dlu ge  ei  u d 
ege e  si h i  russis he Kriegsgefa ge s hat. Stali grad ird ähre d der 

Kämpfe fast vollständig zerstört. Von den ca. 110.000 gefangenen Soldaten 

ü erle e  ur .  die russis he Kriegsgefa ge s hat. I sgesa t fordert 
die Schlacht um Stalingrad mindestens 700.000 Menschenleben auf beiden 

Seiten.

Aufga e : Versetze dich in die Lage des Wehrmachtsoldaten Erich. Er möchte an Heilig Abend 1942  

	 ei e 	Brief	a 	sei e	Verlo te	i 	der	Hei at	s hi ke .	Gerade	läut	er	dur h	die	zerstörte 	 
	 Häuserreihe 	 ite 	i 	Stali grad	 ei	eisige 	Te perature .	Der	Adjuta t	Eri h	geht	 
	 hi ter	GFM	Paulus	zu	ei er	Lage espre hu g.	Er	weiß	ge au	u 	die	Lage	der	6.	Ar ee	 
 Bescheid. Schreibe Erichs Brief an seine Verlobte.

Friedri h Paulus 9
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Die führe de  Köpfe der Alliierte

Der U-Bootkrieg

Lösungen

Lösungen

Der elt eite Krieg

Der elt eite Krieg

Aufga e : Die U-Boot Flotte hatte it ihrer "Wolfsrudel-Taktik" ei e e ts heide de Rolle i  de  erste   
 Kriegsjahre  gespielt. Die U-Boote operierte  elt eit u d ko u izierte  auf ers hlüsselte   
 Weg E ig a  itei a der. Na h der E ts hlüsselu g der E ig a urde das Le e  als U-Boot- 
 Soldat zu ei e  Sel st ordei satz. Drei o  ier Soldate  lie e  auf See, ü er % der  
 deutschen U-Boote wurden versenkt. Gegen Ende des Krieges gab es keine gut ausgebildeten  

 U-Boot Soldaten mehr, sodass unzählige Jungen aus der HJ in einem Schnellverfahren mit der  

 U-Boot Te h ik ertraut ge a ht urde  u d auf Fei dfahrt ges hi kt urde . Der Ma gel a   
 Erfahru g u d die e ts hlüsselte E ig a urde  diese  Ki der  zu  Verhä g is. Der Tod i   
 einem versenkten U-Boot gilt als besonders grausam.

Aufga e : i di iduelle Lösu g/zu de  Fakte :
 Ein U-Boot auf Feindfahrt taucht mit einer Höchstgeschwindigkeit von 7 Knoten (13km/h) und  

 nähert sich feindlichen Schiffen, die häufig von Kriegsschiffen (Zerstörer) als Begleitschutz  

 erteidigt urde . I  de  U-Boote  ar es aufgru d der Wasserte peratur i er kalt u d  
 feu ht. Kleidu g oder Matratze s hi elte . Mehrere Soldate  teilte  si h ei e Koje, es urde  
 i  S hi ht etrie  ges hlafe . Die Nahru g eigte e e falls dazu,  
 schnell zu schimmeln. Im U-Boot musste absolute Ruhe herrschen, 

 da die Zerstörer die U-Boote teilweise durch Horchen entdeckten. 

 Bei Gefahr arfe  die )erstörer u zählige Wasser o e  i s Meer,  
 wobei ein Treffer ein Leck ins U-Boot schlagen konnte, was das 

 Sinken des Bootes zur Folge hatte.

Sir Winston Chur hill ge . . No e er  i  Woodsto k / gest. . Ja uar  i   
   Lo do  / o   is , so ie o   is  Pre ier- 
   minister von Großbritannien / erhielt 1953 den Nobelpreis für  

   Literatur.

Franklin D. Roose elt ge . . Ja uar  i  Hyde Park, Ne  York / gest. . April  
   i  War  Spri gs, Georgia USA  / o   -  der 
   . Präside t der USA / Roose elt erkra kte  s h er a  
   einer Nervenlähmung, die ihn an den Rollstuhl fesselte

Josef W. Stalin   ge . . Deze er  i  Gori heutiges Staatsge iet Georgie  / 

   gest. 05. März 1953 in Kunzewo bei Moskau / von 1922 bis 1953  

   Ge eralsekretär der KPdSU Ko u istis he Partei der So jet- 
   u io  u d a   O er efehlsha er der russis he  Streitkräfte / 

   Stalin krempelte das zaristische Russland radikal um, wobei er unzäh- 

   lige andersdenkende Menschen inhaftierte oder direkt ermorden ließ  

   S hätzu ge  spre he  o  is zu  Millio e  Opfer dieser "Stali s he   
   Säu eru g" . Stali  agierte als totalitärer Diktator is zu sei e  Tod.
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Die Teilu g Deuts hla ds

Zahle  u d Fakte  zu  . Weltkrieg

Lösungen

Lösungen

Das Ende des Krieges 

Das Ende des Krieges 

Aufga e : Deuts hla d urde i   Zo e  ei geteilt. Die drei Westzo e  u d die russis he  
 Ostzo e ko te  si h ald i ht ehr ü er ei e ge ei sa e Vorgehe s eise  
 ei ige . A  . Mai  urde it der Verkü digu g des Gru dgesetzes die  
 Bu desrepu lik Deuts hla d gegrü det, a  . Okto er  die DDR. Für ü er  
  Jahre ga  es z ei deuts he Staate , die si h i  gru dlege d u ters hiedli he   
 Richtungen entwickelten, bis sie 1990 wiedervereinigt wurden.

Aufga e : die ri hige  A t orte  si d

 a)   Die Gesa ta zahl der Tote  ird auf  Millionen geschätzt.

 )   Zuletzt sta d Deuts hla d it 4  Staaten im Krieg.

 )   Hei  Se erloh, die Besie o  O aha Bea h, ers hoss auf direkte  Befehl a äher d  
         amerikanische Soldaten bei der Landung in der Normandie.

 d)   Pearl Har or hate zur Folge, dass die Si u g i  der Be ölkeru g der USA kippte.  
        Ei e  Tag a h de  A grif auf Pearl Har or traten die USA in den Krieg ein. 

 e)   Die Gesa tzahl der er ordete  Jude  eläut si h auf et a 6. .  Mens hen.

 f)     der ei gesetzte   deuts he  U-Boote lie e  auf See, das e tspri ht ei er  
        Verlustrate von ü er %. U-Boot Soldate  hate  das hö hste Risiko zu Ster e  u d  
        sie er artete ei  graue oller Tod. Et a % dieser Soldate  lie e  i  ihre   
        U-Booten, als diese auf den Meeresgrund sanken.

 g)   Die ge aue Zahl der Ver re he  a  der deuts he  Zi il e ölkeru g lässt si h i ht 
        esi e , i ter aio ale S hätzu ge  gehe  o   Millionen Verge aligu ge   
        aus.

 Lösungswort: FRIEDEN
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